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VBG - Studie 1996VBG - Studie 1996

! Analyse und Bewertung derAnalyse und Bewertung derAnalyse und Bewertung derAnalyse und Bewertung der
Reaktionsprodukte ausReaktionsprodukte ausReaktionsprodukte ausReaktionsprodukte aus
Explosivstoffen beim Schuß mitExplosivstoffen beim Schuß mitExplosivstoffen beim Schuß mitExplosivstoffen beim Schuß mit
Handfeuerwaffen, Teil 1,2Handfeuerwaffen, Teil 1,2Handfeuerwaffen, Teil 1,2Handfeuerwaffen, Teil 1,2



Gliederung des VortragsGliederung des Vortrags

! Einführung in die Thematik „ Gefahrstoffemissionen ausEinführung in die Thematik „ Gefahrstoffemissionen ausEinführung in die Thematik „ Gefahrstoffemissionen ausEinführung in die Thematik „ Gefahrstoffemissionen aus
Handfeuerwaffen“Handfeuerwaffen“Handfeuerwaffen“Handfeuerwaffen“
– Beziehung Schütze, Munition/Waffe, SchießanlageBeziehung Schütze, Munition/Waffe, SchießanlageBeziehung Schütze, Munition/Waffe, SchießanlageBeziehung Schütze, Munition/Waffe, Schießanlage

– Chemie der Chemie der Chemie der Chemie der AnzündAnzündAnzündAnzünd- und Treibmittel- und Treibmittel- und Treibmittel- und Treibmittel

– Chemie der Reaktionsprodukte und deren VerteilungChemie der Reaktionsprodukte und deren VerteilungChemie der Reaktionsprodukte und deren VerteilungChemie der Reaktionsprodukte und deren Verteilung

– Schutz vor Gefahrstoffen „ Grenzwerte“Schutz vor Gefahrstoffen „ Grenzwerte“Schutz vor Gefahrstoffen „ Grenzwerte“Schutz vor Gefahrstoffen „ Grenzwerte“

! QuellbestimmungQuellbestimmungQuellbestimmungQuellbestimmung „ Ermittlung der pro Schuß emittierten „ Ermittlung der pro Schuß emittierten „ Ermittlung der pro Schuß emittierten „ Ermittlung der pro Schuß emittierten
Menge“Menge“Menge“Menge“
– VersuchsaufbauVersuchsaufbauVersuchsaufbauVersuchsaufbau

– VersuchsdurchführungVersuchsdurchführungVersuchsdurchführungVersuchsdurchführung

– MeßergebnisseMeßergebnisseMeßergebnisseMeßergebnisse



Gliederung des VortragsGliederung des Vortrags

! Bewertung von Arbeitsplätzen in einerBewertung von Arbeitsplätzen in einerBewertung von Arbeitsplätzen in einerBewertung von Arbeitsplätzen in einer Raumschießanlage Raumschießanlage Raumschießanlage Raumschießanlage
– Beschreibung der AnlageBeschreibung der AnlageBeschreibung der AnlageBeschreibung der Anlage

– Beschreibung der technischen SchutzeinrichtungBeschreibung der technischen SchutzeinrichtungBeschreibung der technischen SchutzeinrichtungBeschreibung der technischen Schutzeinrichtung

– MeßergebnisseMeßergebnisseMeßergebnisseMeßergebnisse

– Beurteilung der MeßergebnisseBeurteilung der MeßergebnisseBeurteilung der MeßergebnisseBeurteilung der Meßergebnisse

! Wechselwirkung Wechselwirkung Wechselwirkung Wechselwirkung Quellstärke Quellstärke Quellstärke Quellstärke und und und und RaumlufttechnischeRaumlufttechnischeRaumlufttechnischeRaumlufttechnische----
AnlageAnlageAnlageAnlage

! ZusammenfassungZusammenfassungZusammenfassungZusammenfassung

! DanksagungDanksagungDanksagungDanksagung



Beziehung Schütze, Munition/Waffe,Beziehung Schütze, Munition/Waffe,
SchießanlageSchießanlage
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Aufbau von MunitionAufbau von Munition

– 1      Geschoß1      Geschoß1      Geschoß1      Geschoß

– 2..4  Leuchtspurkörper2..4  Leuchtspurkörper2..4  Leuchtspurkörper2..4  Leuchtspurkörper

– 5      Treibladungshülse5      Treibladungshülse5      Treibladungshülse5      Treibladungshülse

– 6      Treibladung6      Treibladung6      Treibladung6      Treibladung

– 7      Bodenstück7      Bodenstück7      Bodenstück7      Bodenstück

– 8      Anzündhütchen8      Anzündhütchen8      Anzündhütchen8      Anzündhütchen



Grenzwerte -Grenzwerte -TRGS 900TRGS 900
- Grenzwerte in der Luft am Arbeitsplatz 1999- Grenzwerte in der Luft am Arbeitsplatz 1999

G re nzwe rt L uft

S toff mg /m3 ml/m3 A rt S pitze nbe g re nzung
G a se

S tickstoffmonoxid 30 25 M A K -
S tickstoffdioxid 9 5 M A K 1
K ohlenmonoxid 33 30 M A K 2

F e s ts toff
B lei 0,1 E - M A K 4
Zinkoxid- R auch 5 A - M A K 4
A ntimon 0,5 E - M A K 4
B ariumverbindungen 0,5 E - M A K 4



Experimenteller Aufbau derExperimenteller Aufbau der
VersuchsanordnungVersuchsanordnung



COCO-Emissionen pro Schuß-Emissionen pro Schuß
- - verschiedene Waffen- und Munitionsartenverschiedene Waffen- und Munitionsarten
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NOxNOx-Emissionen pro Schuß-Emissionen pro Schuß
- - verschiedene Waffen- und Munitionsartenverschiedene Waffen- und Munitionsarten
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Schadstoffreduzierte Schadstoffreduzierte TreibladungTreibladung

– Kaliber 9mm*19Kaliber 9mm*19Kaliber 9mm*19Kaliber 9mm*19
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Feststoff-Emissionen pro mg AZMFeststoff-Emissionen pro mg AZM
verschiedener Munitionsartenverschiedener Munitionsarten
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Feststoff-Emissionen gemessen am Grenzwert GWFeststoff-Emissionen gemessen am Grenzwert GW
verschiedener verschiedener MunitonsartenMunitonsarten
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UnverbrannteUnverbrannte Pulverreste aus Pulverreste aus
RaumschießanlagenRaumschießanlagen



ZusammenfassungZusammenfassung

! Es ist wichtig, die real mit der Waffe emittierteEs ist wichtig, die real mit der Waffe emittierteEs ist wichtig, die real mit der Waffe emittierteEs ist wichtig, die real mit der Waffe emittierte
SchadstoffmengeSchadstoffmengeSchadstoffmengeSchadstoffmenge pro Schuß zu kennen; Modellrechnungen pro Schuß zu kennen; Modellrechnungen pro Schuß zu kennen; Modellrechnungen pro Schuß zu kennen; Modellrechnungen
können nur eingeschränkt verwendet werden.können nur eingeschränkt verwendet werden.können nur eingeschränkt verwendet werden.können nur eingeschränkt verwendet werden.

! Kennt man den Wirkungsgrad einer Kennt man den Wirkungsgrad einer Kennt man den Wirkungsgrad einer Kennt man den Wirkungsgrad einer lüftungstechnischenlüftungstechnischenlüftungstechnischenlüftungstechnischen
Anlage, so können rechnerisch Prognosen über dieAnlage, so können rechnerisch Prognosen über dieAnlage, so können rechnerisch Prognosen über dieAnlage, so können rechnerisch Prognosen über die
Einhaltung von Grenzwerten in Schießanlagen gemachtEinhaltung von Grenzwerten in Schießanlagen gemachtEinhaltung von Grenzwerten in Schießanlagen gemachtEinhaltung von Grenzwerten in Schießanlagen gemacht
werden.werden.werden.werden.

! Für eine sichere Einhaltung von Grenzwerten sind dieFür eine sichere Einhaltung von Grenzwerten sind dieFür eine sichere Einhaltung von Grenzwerten sind dieFür eine sichere Einhaltung von Grenzwerten sind die
beiden wichtigsten Ansätzebeiden wichtigsten Ansätzebeiden wichtigsten Ansätzebeiden wichtigsten Ansätze
– Schadstoffreduzierte Schadstoffreduzierte Schadstoffreduzierte Schadstoffreduzierte MunitionMunitionMunitionMunition

– Optimierte LüftungstechnikOptimierte LüftungstechnikOptimierte LüftungstechnikOptimierte Lüftungstechnik

! Welcher Weg der ökonomisch und ökologisch sinnvollsteWelcher Weg der ökonomisch und ökologisch sinnvollsteWelcher Weg der ökonomisch und ökologisch sinnvollsteWelcher Weg der ökonomisch und ökologisch sinnvollste
ist, sollte jeweils im Einzelfall geprüft werden.ist, sollte jeweils im Einzelfall geprüft werden.ist, sollte jeweils im Einzelfall geprüft werden.ist, sollte jeweils im Einzelfall geprüft werden.
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